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Seit dem 1. April 2006 gibt es ein neues 
Sparangebot im KVV: Mit quattro bekom-
men Sie 4 praktische 24-Stundenkarten auf 
einmal – und sparen dabei rund 17 Prozent 
des Normalpreises. quattro gibt es – wie die 
4er-Karte – nur an Fahrkartenautomaten an 
den Haltestellen, in Bahnhöfen, Fahrkarten-
verkaufsstellen und den KVV-Kundenzentren. 
Die Citykarte quattro kostet 14 Euro, die 
Regiokarte quattro 24 Euro. Beide gelten ab 
Entwertung genau 24 Stunden für beliebig 
viele Fahrten in allen Bussen, Straßenbahnen 
und Nahverkehrszügen im jeweiligen Gel-
tungsbereich. Genau das Richtige für vier 
ereignisreiche Runter-vom-Sofa-Tage ganz 
nach Ihrem persönlichen Geschmack!

Für die meisten übrigen Tarifangebote des 
KVV gelten seit dem 1. April neue, an die 
gestiegenen Energiekosten und gleichzei-
tigen Finanzkürzungen angepasste Preise. 
Dabei beträgt die Preiserhöhung im Schnitt 
3,5 Prozent. Aber nicht alle Fahrkarten sind 
teurer geworden: Die Einzelfahrkarte bei-
spielsweise bleibt unverändert, genauso 
wie die 24-Stundenkarte für Familien und 
Gruppen, die weiter als Citykarte 6,50 Euro 
bzw. als Regiokarte nur 12 Euro für bis zu 5 
Personen kostet. Die Viererkarte wird rund 
10 Cent pro Fahrt teurer, der Rabatt gegen-
über der Einzelfahrkarte beträgt aber immer 
noch 15 Prozent. 

Fortsetzung auf Seite 8

Ostern naht, der Frühling steht vor der Tür – da 
heißt es runter vom Sofa und raus an die fri-
sche Luft! Am besten natürlich mit Zügen und 
Bussen im Rheinland-Pfalz-Takt. Wir bringen 
Sie für kleines Geld mit guten Verbindungen 
raus ins Grüne zu den schönsten Zielen, die 
zum Aktivsein einladen. Und das muss nicht 
immer die klassische Wanderung sein. 

Etwas ganz Besonderes und auch eine weitere 
Anfahrt wert sind zum Beispiel die kulinari-
schen Weinwanderungen rund um Freinsheim: 
Ein paarmal im Jahr geht es immer samstags 
und sonntags durch die schönsten Weinlagen 
– von Schoppen zu Schoppen und einem 
Leckerbissen zum nächsten. 

Neue Attraktionen für aktives Freizeitvergnügen 
der besonderen Art sind in diesem Jahr der Fun- 
Park-Kandel, in dem Sie den Wald aus einer 
neuen, spannenden Perspektive erleben. Und 
ab Juni steht Ihnen mit den günstigen VRN-
Ticketangeboten auch die gesamte Westpfalz 
offen. 

Ganz egal, wie Sie Ihre Freizeit aktiv gestalten 
wollen: Hauptsache, runter vom Sofa und was 
erleben – alleine, zu zweit, mit den Freunden 
oder der Familie. Wir bringen Sie günstig und 
bequem hin und sicher wieder zurück! 

Fortsetzung auf Seite 4-7
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Gewinnen Sie 
ein Wander-Genießer-

Wochenende im 
Landgasthof „Zum 

Weißen Schwanen” 
am Rheinsteig





Den Auftakt der Weinwander-Reihe macht in 
diesem Jahr am 20. und 21. Mai die kuli-
narische Wanderung von Herxheim ins 
Himmelreich. Entlang eines gut ausgeschil-
derten Rundweges durch die bekannte 
Herxheimer Weinlage schenken 9 Weingüter 
und die Winzergenossenschaft ihren Wein 
aus und reichen dazu Köstlichkeiten, deren 
Namen allein den Mund wässrig machen: 
Kartoffelschaumsuppe und marinierten Tafel-
spitz, Lammsteak oder Saumagen-Carpaccio 
– der Genuss kennt keine Grenzen!

Ein Wochenende später, am 27. und 28. Mai, 
lädt der Weinort Erpolzheim zu seiner kuli-

narischen Wanderung rund um Obst, Spargel 
und Wein ein. Insgesamt 13 Ausschankstellen 
und Winzerhöfe entlang des 6,5 km langen 
Rundweges erwarten Sie unter dem Motto 
„Alles hausgemacht“ mit jeweils einem 
leckeren Spargelgericht und der dazu pas-
senden Weinempfehlung sowie weiteren 
Speziali täten. 

Und für alle, die sich schon jetzt auf die kuli-
narischen Wander-Highlights des Herbstes 
freuen wollen, sind folgende Wochenenden 
fest verplant: Am 2. und 3. September ist 
Weisenheim am Sand Treffpunkt zum „Fest 
um die Quetsch“. Und am 23. und 24. 

September geht es von Freinsheim aus zum 
alljährlichen Streifzug durch „Wein und 
Küche“. Das bedeutet Romantik pur in der 
historischen Altstadt und 15 Genuss-Etappen 
auf dem Weinwanderweg „Schwarzes 
Kreuz“.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: zu den Weinwanderungen mit 

der RegionalBahn auf den Strecken Landau 
– Grünstadt oder Frankenthal – Grünstadt 
direkt nach Freinsheim, Erpolz  heim, Herx-
heim und Weisenheim. Infos: Ur laubs re gion 
Freinsheim/Deutsche Wein straße, Telefon: 
0 63 22/66 78 38, www.freinsheim.de.

Weinwandern in der Pfalz
Kulinarisch unterwegs mit VRN-Bonus!

Sichern Sie sich den kulinarischen VRN-Bonus!

Jede und jeder, die oder der mit einem Ticket 
24 oder einem Ticket 24 PLUS des VRN zu den 
Kulinarischen Weinwanderungen anreist, erhält 
pro Ticket einen Bonus von 2 Euro an einem Stand 
nach Wahl. Da lohnt es sich doppelt und dreifach, 
das Auto zu Hause zu lassen!

Mehr dazu finden Sie in der Info-
Broschüre „Kuli narische Wande-
rungen im VRN“, die Sie an allen 
Fahrkartenverkaufsstellen, bei 
den Tou rist-Informatio nen oder 
unter www.vrn.de bekommen.

Jetzt besorgen: Spar-Ausflüge im VRN

Wer die VRN-Klassiker „Ausflüge im VRN“ und 
„Kulinarische Ausflüge im VRN“ kennt, sollte sich 
jetzt unbedingt die neue VRN-Freizeitbroschüre 
besorgen. Sie ist prall gefüllt mit rund 30 tol-
len Ausflugstipps zu Zielen in allen Teilen des 
Verbundgebiets, an denen Sie jeweils gegen Vorlage 
Ihres gültigen VRN-Tickets einen ganz besonderen 
Spar-Bonus bekommen: ermäßigte Eintritte, kos-
tenlose Stadtführungen, freie Essen oder Getränke 
– da ist jede Menge für Sie drin! Und dazu gibt es 
natürlich alle Angaben zur Anfahrt mit Bus und 
Bahn im VRN, zu Öffnungszeiten, Eintrittspreisen 
und Kontaktadressen. Also: Am besten gleich per 
E-Mail bestellen unter b.siegel@vrn.de. 

Mehr dazu finden Sie in der Info-
Kuli narische Wande-

, die Sie an allen 
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Ich fahr quattro!
Neues Angebot und neue Preise

Fortsetzung von Seite 1

Der Preis für die 
Umweltjahreskar-
te wird je nach Ta- 
rifzone um 1,50 
Euro bis 4 Euro 

pro Monat angepasst. Für die Stadtzone 
in Karlsruhe oder Baden-Baden kostet die 
übertragbare Monatskarte künftig 39,50 
Euro, als Jahreskarte im Abo monatlich 
32,91 Euro. Das ist im Vergleich zu anderen 
Städten immer noch ein äußerst günstiger 
Preis. Viele Kunden beziehen ihre Jahreskarte 
über ihren Arbeitgeber und können dabei 
nochmals sparen, da der KVV Firmen und 
Verbänden bei einer Abnahme von mindes-
tens 300 Jahreskarten einen Rabatt von zehn 
Prozent einräumt.

Die Preise für die ScoolCard, die Karte ab 60 
und die Studikarte, die jeweils verbundweit gel-
ten, werden um einen Euro pro Monat erhöht. 
ScoolCard und Karte ab 60 kosten künftig 
330 Euro im Jahr. Der Preis wird in zehn bzw. 
zwölf Monatsraten vom Konto abgebucht. 
Die Studikarte kostet künftig im Semester 95 
Euro (zum Vergleich: In Stuttgart kostet die 
Studikarte 155,20 Euro). Bei der ScoolCard 
und der Studikarte wird die Erhöhung erst 
zum Beginn des Schuljahres bzw. des Winter-
semesters im September vorgenommen. 
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Beim Anfahren ruckelt es ein bisschen, und bei 
vollem Tempo ertönt ein sonores Brummen 
– eine Fahrt mit dem historischen ET 25 ist 
noch echtes Eisenbahnerlebnis. Der 1935 
gebaute und in den 60er Jahren moderni-
sierte Triebwagen kommt ohne komplizier-
te Elektronik und Designschnickschnack 
aus. Als waschechter „Murgtäler 
Freizeitexpress“ fährt der knallro-
te Elektrozug an fünf Sonn- und 
Feiertagen (1. und 25. Mai, 15. 
Juni, 16. Juli, 3. Oktober) von 
Heilbronn über Eppingen, Bretten, 
Karlsruhe Hbf und Rastatt nach 
Baiersbronn und zurück. Auf der 
gesamten Strecke hat der Zug 
einen Fahrradwagen dabei, so 
dass man auf besondere Weise zur 
„Tour de Murg“ anreisen kann. Die 
einen rollen gemütlich talwärts, 
die anderen suchen bergwärts die sportliche 
Herausforderung – der 61 Kilometer lange 
Radweg von Rastatt nach Baiersbronn ist in 
beiden Richtungen gut ausgeschildert und 
verläuft meist parallel zur Bahn, so dass man 
seine persönliche Tour an jedem beliebigen Ort 
beginnen und überall wieder in den nächsten 
Zug steigen kann. Und das geht natürlich auch 
ohne Rad ganz gemütlich zu Fuß!

Den Aufenthalt in Baiersbronn nutzt der ET 
25 für eine mittägliche Zwischenfahrt nach 
Rastatt, dann allerdings ohne Fahrradwagen. 
Der Schlussabschnitt der Murgtalbahn nach 
Freudenstadt bleibt dem nostalgischen 
Vehikel wegen der großen Steigung jedoch 
verwehrt. 

Für das nostalgische Fahrerlebnis im ET 
25, den die Schienenverkehrsgesellschaft 
Stuttgart übrigens aus der Schweiz zurück-
geholt und vor dem Schneidbrenner gerettet 
hat, sind keine besonderen Fahrkarten erfor-
derlich. So kann man beispielsweise zu fünft 
mit der RegioX plus-Karte für schlappe 18 
Euro von Heilbronn nach Baiersbronn und 
wieder zurück fahren. 

Weitere Fahrten mit dem ET 25 bietet die 
AVG zusammen mit dem Verkehrsclub 
Deutschland und dem Drei-Löwen-Takt im 
Enztal an. Dort fährt der Zug am 6. Mai, 
4. und 18. Juni, 23. Juli, 17. September, 
1. und 15. Oktober durchgehend von 
Stuttgart nach Bad Wildbad und zurück. 

Und wer mit der RegioX-Karte 
ins Enztal fährt, kann dabei ohne 
Zuschlag nicht nur Eisenbahn-
Nostalgie, sondern auch eine 
spektakuläre Bergbahnfahrt 
erleben: Die AVG und die Stadt 
Bad Wildbad haben Anfang des 
Jahres die Tarifkooperation für 
die Sommerbergbahn verlän-
gert, so dass die Fahrscheine der 
Enztalbahn auf der Bergbahn ohne 
Aufpreis gelten.

Wir bringen Sie hin: Durch das 
Murgtal führt die Bahnstrecke Rastatt 

– Freudenstadt. Alle Informationen zur 
Tour de Murg gibt es in der gleichnamigen 
Infobroschüre unter www.murgtal.org.

Über den Dächern 
von Baden-Baden
Merkurbergbahn mit KVV-Kombi

Einsteigen und Türen schließen
Nostalgisch zur persönlichen Tour de Murg

Historische Dampfzüge Auch 2006 bieten die Ulmer Eisenbahn-
freunde wieder Fahrten mit historischen Dampfzügen im Murgtal 
und Albtal an. Auf der Murgtalbahn fahren die Sonderzüge am 
4. Juni, 9. Juli, 6. August und 3. September von Karlsruhe Hbf 
(ab 9.04 Uhr) nach Baiersbronn und zurück. Auf der Albtalbahn 
von Ettlingen nach Bad Herrenalb kann man das Fahrgefühl ver-
gangener Epochen am 1. und 28. Mai, 25. Juni, 30. Juli, 19./20. 
August (Bahnhofsfest in Bad Herrenalb), 24. September und 29. 
Oktober genießen. Abfahrt ist in Ettlingen Stadt jeweils um 10.40 
und 13.40 Uhr. In allen Dampfzügen gelten KVV-Fahrscheine bei 
Zahlung eines Dampfzuschlags. Infos: www.uef-dampf.de 

Als eine der schönsten Eisenbahnstrecken des 
Schwarzwaldes steht die Murgtalbahn nicht nur 
bei Eisenbahnfans hoch im Kurs. Noch attrakti-
ver wird die tunnel- und brückenreiche Linie durch 
den Einsatz nostalgischer Züge. Neben den bereits 
bewährten Dampfloks kommt jetzt erstmals auch 
ein historischer Elektrotriebwagen zum Einsatz.
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Unser spezieller Ausflugstipp:
Genießen Sie eine der schönsten Panorama-
aussichten der Region vom 668 Meter 
hohen Merkur über den Talkessel und die 
Berglandschaft von Baden-Baden – und 
die Fahrt dorthin mit der historischen 
Merkurbergbahn! Immerhin gehört die 1913 
eröffnete Anlage mit knapp 1,2 Kilometern 
Streckenlänge und einer maximalen Steigung 
von 54 Prozent zu den längsten und steils-
ten Standseilbahnen Deutschlands. Seit 1979 
erschließt sie das Freizeitparadies Merkur 
als vollautomatische Bahn von der Baden-
Badener Innenstadt aus – und ist eines der 
herausragenden Relikte der großen Zeit der 
Kurstadt als internationales Badezentrum 
gekrönter Häupter aus aller Herren Länder. 
Heute lockt auf dem Merkurgipfel in ers-
ter Linie der Aussichtsturm mit seiner 
Panorama-Plattform in 23 Metern Höhe. 
Zum Glück gibt es einen kostenlos benutz-
baren Fahrstuhl! Das Panorama reicht von 
hier aus weit über die Stadt im Oos-Tal, 
das Murgtal, den Schwarzwald und die 
Rheinebene bis in die Vogesen. Und drum 
herum laden die Gaststätte direkt an der 
 

Bergstation, eine Liegewiese, ein Grillplatz 
und ein Kinderspielplatz mit Riesenrutsche 
zu einem gemütlichen Ausflugstag ein. 
Besonders schön ist es auf dem Merkurgipfel 
übrigens, wenn im Frühsommer die 
Rhododendronbüsche blühen! Und wer 
zu Fuß die Natur erkunden will, findet gut 
ausgeschilderte Spazier- und Wanderwege, 
zum Beispiel parallel zur Bahn über den 
Binsenwasen und das Wildgehege oder in 
einer größeren Schleife über Ebersteinburg 
und die Battertfelsen zurück zur Talstation. 
Oder Sie wandern vom Merkur aus ins 
Murgtal, nach Gernsbach oder Gaggenau, 
und fahren von dort aus mit der Stadtbahn 
zurück. Wir wünschen auf jeden Fall einen 
schönen Ausflugstag! 

Wir bringen Sie hin: mit der R4/S4 
nach Baden-Baden, dann mit dem 

Bus 205 bis zur Talstation. Infos: Die 
Merkurbergbahn fährt täglich von 10 bis 
22 Uhr, Abfahrten nach Bedarf. Bis ein-
schließlich 7. April 2006 ruht der Betrieb 
aufgrund von Renovierungsarbeiten. 


